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Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: Erweiterung Betriebsgebude Schild AG Landtechnik

Gemeinde(n): Brienzwiler Kantonle): Bern Forstkreisl
Waldabteilung Nr.: Alpen

Abkürzungen siehe Rodungsformular, Seite 3

1 Beschrleb Rodungsvorhaben
Beschreiben Sie das Rodungsvorhaben in Stichworten.

Die Schild AG Landtechnik sieht am aktuellen Standort (Parz. Nr. 403) in Brienzwiler eine Betriebsenueiterung vor. Dazu ist eine
Erweiterung der Werkstatt in Form eines Neubaus geplant. Da die heutigen Platzverhllnisse auf der Parzelle Nr. 403 für die
Realisierung des Vorhabens nicht ausreichen. soll ein Teil der heutigen Parzelle Nr. 181 abparzellierung und zugekauft werden. Der
entsprechende Teil der Parzelle Nr. 181 ist als Waldche deklariert und soll geredet werden.

2 Gesuchsbegrilndung I Bedarfsnachwels

1) Das Werk muss auf den vorgesehenen Standort angewiesen sein (Art. 5 Abs. 2 lit. a WaG).
Weshalb kann das Vorhaben nicht an einem anderen Ort ausserhalb des Waldes realisiert werden? Welche Varianten wurden geprüft?

Die Schild AG ist seit der Gründung (1973) am heutigen Standort ansssig und protiert insb. von der zentralen Lage sowie der guten
Erschliessung für schwere Fahrzeuge. innerhalb von Brienzwiler stellt die Firma einer der grssten Arbeitgeber dar, wonach es für die
Gemeinde von zentraler Bedeutung ist, den Betrieb halten zu knnen. Eine Betriebserweiterung ist aufgrund der knappen
Platzverhltnisse sowie der baulichen Einschrnkung durch die Baulinie der Nationalstrasse nur bedingt mglich. Alternative Standorte
knnen in Brienzwiler nicht angeboten werden. Eine Betriebsaufteilung wre unzumutbar.

2) Das Werk muss die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen (Art. 5 Abs. 2 lit b WaG).
Gibt es entsprechende Unterlagen wie Richt- und Nutzungsplanungen oder Sachplne und Konzepte. oder sind solche in Bearbeitung?

Die Bauzonenerweiterung gegen Westen des heutigen Betriebsareals erfolgt im Rahmen der Revision der über 20-jhrigen Ortplanung.
Die planerische Massnahme wird somit im Gesamtkontext betrachtet und entspricht den Entwicklungsabsichten der Gemeinde. lokales
Gewerbe zu unterstützen. Nach Art. 1 Abs. 2 lit. bbis RPG gilt es unter anderem die rumlichen Voraussetzungen für die Wirschaftzu
schaffen und erhalten. Dieser raumplanerischen Bestrebung wird mit der vorgesehenen Bauzonenenneiterung Rechnung getragen. Die
vorgesehene erweiterte Arbeitszone (Banholz) eignet sich aufgrund der Zufahrt nicht für den Betrieb und eine Umsiedlung oder
Betriebsauiteilung wre wirtschaftlich nicht tragbar.

3) Die Rodung darf zu keiner erheblichen Gefhrdung der Umwelt führen (Art. 5 Abs. 2 lit. c WaG).
Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Naturereignisse wie Lawinen, Erosionen, Rutschungen, Brnde oder Wlndwürfe aus? Welchen
Einuss hat das Vorhaben auf die bekannten lmmissionen wie Gewsserverschmutzung, Lrm, Staub. Erschütterung etc.?

Die vorgesehene Rodungsfiche erfüllt keine besondere Schutzfunktion. Eine Gefhrdung der Umwelt ist nicht zu befürchten. Das
gesamte Areal kommt ausserhalb einer potentiellen Rutsch- oder Lawinengefhrdung zu liegen. Es ist weder eine erhhte Brand- noch
Windwurfgefhrdung erkennbar (Fels, niedrigwachsende Bume und Buschwerk). Staub— und Geruchsimmissionen sind ebenfalls
auszuschliessen. Mit einer geringfürigen Zunahme an Lnnimmissionen ist zu Rechnen. Diese ist aufgrund der Lage an der NB jedoch
unproblematisch. Ferner ist der Schutz der Gewsser sichergestellt (keine Files. und Stehgewsser vorhanden [Areal liegt ausserhalb
von Grundwasserschutzgebieten und -arealen).

4) Es bestehen wichtige Gründe, die das Interesse an der Walderhaltung übenuiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG).
Weshalb ist die Realisierung des Vorhabens wichtiger als die Walderhaltung?
Bei der zu beanspruchenden Flche handelt es sich um eine kleine Flche eines weitgehend isolierten Waldstücks (eingeklemmt
zwischen Nationalstrasse und Siedlungsgebiet in Hanglage). Geprgt durch Buschwerk und Fels erfüllt die entsprechende Flche
weder eine besondere Schutz- noch Vemetzungsfunktion. Demgegenüber wird für den grssten gewerblichen Arbeitgeber Brienzwilers
die Mglichkeit geschaffen, den bestehenden Werkstandort massvoll erweitern und dadurch die Existenz lngerfristig sicherstellen zu
knnen.

5) Dem Natur- und Helmatschutz ist Rechnung zu tragen (Art. 5 Abs. 4 WaG).
Wie wirkt sich das Vorhaben auf Natur und Landschaft aus?
Durch die Betriebserweilerung an der Nationalstrasse sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Natur sowie das Orts- und
Landschaftsbild zu erwarten. Die Rodung bezieht sich auf ein kleines Waldstück an lrmbelasteter Hanglage. Durch die Lage oberhalb
der Strasse ist dieses kaum einsehbar. Der geplante Neubau gliedert sich zwischen Wald und bestehendem Areal platzsprarend ein.

@ separater Bericht

E-Mall: wald@bafu.admin.ch Tel. 058 469 69 11. hnmüw.ba.aduziuahlraduugau
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Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: Erweiterung Betriebsgebude Schild AG LandtechnikErweiterung Betriebsgebude Schild
AG Landtechnik

3 Rodungeflche(n) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenengaben sowie Detailplne beilegen)

Gemeinde 32233235ra Perz. Nr. Nemo des Eigentümers Temf:grir De::r:tiv FlTc°ht:'m
Rodungeeinhelt)

Brienzwiier 2650633 I 1177673 181 Burgergemeinde Brienzwller 0 273 273

I

I

I

I

I

I

I

TOTAL 0 273 273

Rodungefiche in rnz

frühere Rodungsgeeuche (auszufüllen nur bei Rodungen In kentoneler Kompetenz)
Bei Total Rodungsche über 5'000 rn2 ist das BAFU anzuhren (Art. 6 Abs. 2 WaG): zur Rodungsflche zhlen auch die in den letzten
15 Jahren vor der Einreichung des Rodungsgesuchs für das gleiche Werk bewilligten Rodungen. welche ausgeführt wurden oder
noch ausgeführt werden dürfen (Art. 6 Abs. 2 lit. b WaV).

Datum Flche in m'

TOTAL 0 273

Massgebliche
Rodungsfliiche In m2

|_Frlet fiir Rodung: ]
4 Ersatzaufforstungsiche(n) (gemss Art. 7 Abs. 1 WaG) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben

sowie Detailplne beliegen)

Schwerpunkte- Reaiers_etz Reeiersatz Total
Gemeinde Ef;tg':?ég:_ Pen. Nr. Nemo dee Eigentümers 232232; gft1ung in! 5:35:32:

einheit) (Art. 7 Abs.1) (Art. 1 Abs.1) flche in m'

Brienzwiier 2551290 I 1177797 193 Burgergemelnde Brienzwiier 0 282 282

I

I

I

I

I

l
I

Total Ersatzeui'iorstungsiiche in m2 0 0 282

[ Frist für Enetzeufiorstungeflche(n)z ]

E-Mail: weld@bafu.admin.ch Tel. 058 469 69 11.Wmln.mdunmn
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Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: Erweiterung Betriebsgebude Schild AG Landtechnik

5 Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschafteschutzes als Rodungsersatz (Art. 7 Abs. 2 Bst a I b WaG)

E] a) in Gebieten mit zunehmender Waldche D b) in Gebieten mit gleichbleibender Waldche

Begründung: (warum nicht Realersatz gemss Art. 7 Abs. 1 WaG oder warum Ausnahmefali gemss Art. 7 Abs. 2 Bst. b WaG)

Beschrieb der Flche:

Beschrieb der Massnahme:

Grssenangabe: rn2 Koordinaten I
E] im Waldamel El ausserhalb Waldareal

[ Frist für Ersetzmassnahmen:
|

0 Verzicht auf Rodungsersatz (Art. 7 Abs. 3 Bst a I bl cWaG)

Begründung ' Rodungstiche, fürwelche ein Verzicht (od. Teilverzicht) auf Rodungsersalz beantragtwird.

EI Rückgewinnung iandwirtscheftliches Kulturiand (Art. 7 Abs. 3 Bst a WaG) rn2

El Hochwasserschutz! Gewsserrevitalislerung (Art. 7 Abs. 3 Bst b WaG) rn2

EI Erhalt und Aufwertung von Biotopen (Art. 7 Abs. 3 Bst c WaG) m2

1 Der/die Waideigentümerlininen) haben dem Rodungsvorhaben schriftlich zugestimmt @ Ja E] Nein
Der/die Grundeigentümerlin(nen) haben dem Ersetzaufforstungsvorhabenlden Ersatzmassnahmen Ja [] Nein
schriftlich zugestimmt
Wenn nein. erfolgt Enteignung? El Ja El Nein
Bemerkungen, Sonstiges

Hinweis: Bitte Unterschriftenliste(n) derWald- bzw. Grundeigentiimer/lnnen beilegen

8 Zustzliche Abklrungen

1. Sind für die betroffenen Waldchen in den letzten 10 Jahren Bundessubventionen (WaG. LwG) ausgerichtet EI Ja @ Nein
werden?

Wenn ja: Ist Rückerstattung erfolgt? El Ja C1 Nein
(Hinweis: Rückerstattungspicht gemss Art. 29 SuG mit Ausnahme von Bagetelisubventionen)

2. Sind die Bedingungen früherer Rodungsbewllligungen erfüllt? EI Ja [:| Nein

Wenn nein, Begründung:

9 GesuchstelierI-in

NameNomame bzw. Firma Schild AG Landtechnik

Kontaktperson / Telefon Benjamin Schild 339512051

Adresse (Strasse. PLZ. Ort) Mühleuh. 3856 Brienzwiler

Ort. Datum (rt-m n AC Brienzwiler. 2_ «(z - 25zo
Unterschrift. Stempel 5ndtchv i-k; fx-é>(5856 Brienzwiler

@ Kartenausschnitt 1:25‘000 EI Liste Ersatzaufforstungslichen bzw. Ersatzmassnahrnen
@ Detailplne @ Unterschrienliste(n) derWald- und Grundeigentürner gem. Ziff. 7
El Liste Rodungschen []
Legende Abkürzungen:
WaG Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 über den Wald (Waidgesetz; SR 921.0)
WaV Verordnung vom 30. November 1992 über den Wald (Waldverordnung; SR 921.01)
SuG Bundesgesetz vom 5. Oktober 1990 über Finanzhilfen + Abgeltungen (Subventionsgesetz; SR 616.1)
LwG Bundesgesetz vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft (SR 910.1)
UVPV Verordnung vom 19. Oktober 1988 über die Umweltvertrgllchkeitsprüfung (SR 814.011)

E-Mail: wald@bafu.admin.ch Tel. 058 469 69 11, http;[1mb_atu_admjnthß&unggn
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Rodungsgesuch Kant. Forstdienst

Rodungsvorhaben: Enneiterung Betriebsgebude Schild AG Landtechnik Nr.:

10 Zustndigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG) I:] Kanton El Bund
Leitbehrde:
Strasse/Postfach: PLZ/Ort: Tel.:

11 Verfahren

El Bundesverfahren mit UVP (Art. 12 Abs. 2 UVPV); Anlagetyp gemss UVPV
EI Bundesverfahren ohne UVP
El kam. Verfahren mit UVP und Anhrung BAFU (Art. 12 Abs.3 UVPV; .Stemchenflle', Anlagetyp: 11.2. 21.2. 21.3, 21 .6. 70.1)
[] kam. Verfahren mit oder ohne UVP mit Anhrung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 WaG)
El kam. Verfahren ohne Anhrung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG)

12 Angaben zum Anteil Nadel-1Lauhholz und zurWaldgeseliechaft (sofern bekannt)

Anteil Nadelhelz auf der zu rodenden Flche (Abstufung gemss Landesforstinvenlar):

[] 01 - 100% reiner Nsdelwald EI 11 - 50% gemischter Laumed

51 - 90 % gemischter Nadelwald El 0 - 10 % reiner Laubwald

Waldgesellschaft Nr.: Name:

13 Inventarel8chutzgebiete

Das Vorhaben liegt ganz oder teilweise in einem inventar/Schulzgebiet von Wenn ja, in welchem?
nationaler Bedeutung I:] Je El Nein
kantonaler Bedeutung El Ja [| Neln
regionaler Bedeutung E] Ja [:| Neln
kommunaler Bedeutung EI Ja EI Neln

14 Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 4 und 5)

E] Waldareal [:| Grundbuch EI Reglement E] Vertrag Leistungsverplllchtung l'_'l anderes:

15 Wird die Ausgleichsabgabe nach Art. 0 WII? einverlangt? E] Ja |] Nein

10 Kantonaler Forstdienst

Die zustndige kantonale festliche Behrde hat den Sachverhalt geprüft und nlmmt zum Rodungevorhaben folgenderrnaesen
Stellung: El positiv unter Auagen und Bedingungen

El negativ

SechbearbelterI-In

Telefonnummer

E-Mail

Ort, Datum

Unterschri, Stempel

E-Mall: wald@bafu.edmin.ch. Tel. 058 469 69 11, DMIMMM-l-illihhßildllilll


